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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Deutſches Reich.
Jn der Sitzung des Bundesrats am 11. er. erhielten

die Vorlage, betreffend das Abkommen mit Griechenland über
die Anerkennung der Jdentitätszeichen an Waren, die von
Handlungsreiſenden eingeführt werden, der Entwurf einer Ver
ordnung, betreffend das Inkrafttreten der Maß und Gewichts-
ordnung vom 30. Mai 1908, die Vorlage, betreffend Ausführungs-
beſtimmungen zum Reichsbeſteuerungsgeſetze und die Vorlage,
vetreffend die Prägung von fünf Millionen Mark in Fünf
undzwanzigpfennigſtücken die Zuſtimmung.

Se. Maj. der Kaiſer mit den Herren der Umgebung
wohnte geſtern in Wiesbaden auch dem zweiten Abend der
Feſtvorſtellungen bei. Gegeben wurde Joſeph Lauffs „Eiſenzahn“,

Aus der Diplomatie. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet Der
Generalkonſul in Buenos Aires, von Sanden, iſt an Stelle
des nach Peking verſetzten Geſandten von Harthauſen zum
Miniſterreſidenten in Lapaz in Braſilien ernannt worden.

Wer ſind die Fleiſchverteurer? Jn dem „partei
loſen“ „Apoldaer Tageblatt“ macht ein Einſichtiger über
die Frage: Wer ſind die Fleiſchverteurer?
ſeinem Herzen in folgenden Ausführungen Luft:

Da nun ſeit mehreren Jahren über Fleiſchteuerung
geklagt wird und die Sache faſt in jeder Zeitung, vor allem aber
in den Fleiſcherzeitungen, ſo hingeſtellt wurde, als ob die Land-
wirte die Schuld hätten, machte ich, um mich einmal ſelbſt zu
überzeugen, vor Oſtern den Verſuch und kaufte und ſchlachtete
ſelbſt ein Schwein, das 210 Pfund wog. Der Zentner koſtete
ausgewogen 60 Mk., macht alſo 126 Mk. Daraus habe ich nach
achttägigem Trocknen und Räuchern erhalten: 22 Pfund Schinken
à 1,50 Mk: 38 Mk., 28 Pfund Speck à 1,20 Mk. 33,60 Mk.,
2716 Pfund Salzknochen à 45 Pfg.: 12,37 Mk., 2718 Pfund
Schmer à 1,20 Mk. 32,85 Mk., 4 Pfund Karbonaden à 90 Pfg.:
3,60 Mk., 516 Pfund Bratenſtücke à 90 Pfg.: 4,95 Mk., 3 Pfund
Gehacktes à 90 Pfg. 2,70 Mk., 3 Pfund Topfbraten à 90 Pfg.
2,70 Mk., 33 Pfund große Würſte à 90 Pfg. 29,70 Mk., 18 Pfund
Leber- und Blutwürſte à 90 Pfg.: 16,20 Mk., 30 Pfund Brat-
wurſt à 90 Pfg. 27 Mk., 2 Pfund Wurſtfett à 80 Pfg.: 1,60 Mk.,
zuſammen 200,27 Mk., ſo daß ſich bei einer Ausgabe von 142,10
Mark ein Ueberſchuß von 58,17 Mk. ergibt. Ausgabe: 126 Mk.
fürs Schwein, 50 Pfg. für Unterſuchungen, da es auf dem Lande
geſchlachtet wurde, 6,10 Mk. Schlachtlohn und Därme, 4,50 Mk.
Gewürz und Feuerung, 2 Mk. herzuſchaffen, 3 Mk., da es auf
dem Lande ausgeſchlachtet wurde, zuſammen alſo 142,10 Mk.
Demnach hatte ich einen Gewinn von 58,17 Mk. Der Fleiſcher,
der ein ſolches Schwein im Apoldaer Schlachthof ſchlachtet, hat
folgende Ausgaben: 126 Mk. fürs Schwein, 4 Mk. Schlachtgebühr,
4,50 Mk. für Gewürz und Feuerung, macht zuſammen 134,50 Mk.
Demnach erzielt er einen Verdienſt von 65,77
Mark.

Rechnet man nun, daß der Landwirt ein ſolches Schwein etwa
30 Wochen (gleich 210 Tage) täglich dreimal zu füttern hat und
daß täglich 20 Pfg. an Futter drauf gehen, ſo bleibt ihm ein
wöchentlicher Verdienſt von 2,80 Mark. Nun hat aber
der Fleiſcher es müßte ſogar ein ſehr kleiner ſein, der ein
ſolches Schwein nicht in einer Woche verkaufte einen Wochen
verdienſt von rund 65 Mk. Da nun jetzt der Zentner Schweine-
fleiſch mit nur 56 Mk. bezahlt wird, hätte der Fleiſcher einen
Gewinn von rund 73 Mark.

Nun wußte ich, wer die Fleiſchverteuerer
waren, und daß die Landwirte ſogar ſehrbilliges Vieh liefern.

Das „Apoldaer Tageblatt“ veröffentlicht dieſe ſehr
zutreffenden Darlegungen unter der Rubrik „Ein
geſandtes“, die nur ſolche „Stimmen aus dem Publi-
kum“ enthält, für die „der Ein ſender die ſachliche Ver
antwortung“ trägt. Weshalb das „parteiloſſe“ Organ
für dieſe ſo klipp und klar gegebene Antwort auf die Frage:
Wer ſind die Fleiſchverteurer? die ſ achliche Verant
wortung nicht ſelbſt übernimmt, iſt ſehr durchſichtig. Ja,
ja, die „parteiloſen“ Blätter!

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

72. Sitzung vom 11. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Freiherr v. Schorlemer.
Den Platz des Abg. Dr. Friedberg, der dem Hauſe heute

25 Jahre angehört, ſchmückt ein Blumenarrangement mit der
Zahl 25.

Ein Antrag des Abg. Dr. Varenhorſt (fkonſ.) erſucht um
geeignete Maßregeln zur

Förderung der Bienenzucht.
Abg. Dr. Varenhorſt (fkonſ.): Die Landwirtſchaft hat ſich der

Bienenzucht ſeither mit Fleiß angenommen. Die ſtaatlichen Maß-
nahmen aber laſſen zu wünſchen übrig. Das empfindet man be
ſonders in der Lüneburger Heide, dem Dorado der deutſchen
Bienenzucht. Dabei verzinſt ſich hier doch jedes Kapital aus
gezeichnet. Leider hat der Zolltarif bisher der Bienenzucht an
gemeſſenen Schutz nicht gewährt. Auch die Nahrungsmittelpolizei
kann gegen die Honigfälſchung noch mehr tun. Der Aufenthalt
in der freien Natur iſt ein Gottesdienſt. Auch in die Poeſie ſpielt
die Bienenzucht hinein. Sie kennen doch das ſchöne Lied: Mein
Herz, das iſt ein Bienenhaus. (Heiterkeit.)

Abg. v. Goßler (konſ.): Meine Freunde bringen der Be-
deutung der Bienenzucht das lebhafteſte Jntereſſe entgegen. Sie
iſt durchaus geeignet, die ſittlichen Werte im Menſchen zu heben
und den Sinn für Fleiß und Ordnung zu ſtärken. Manches
würde beſſer ſein, wenn viele, ſtatt im Lande herumzureiſen, ruhig
hinter ihrer Bienenzucht ſtänden. Namentlich gegen Honig-
fälſchung und Bienenfäule muß Schutz gewährt werden. Meine
Freunde ſind bereit, alles zu unterſtützen, was zu einer Stärkung
der Bienenzucht führen kann.

Abg. Witzmann (natl.): Wir unterſtützen den Antrag und
begrüßen die Unterſtützung, die die Bienenzucht durch den Eiſen
bahnminiſter findet.

Abg. Keſternich (Ztr.): Kein Zweig menſchlichen Schaffens
entſpricht ſo der Jnnerlichkeit des Deutſchen wie die Bienenzucht.
Auch den religiöſen Sinn hebt ſie. Leider iſt ſie im Rückgange
begriffen. Da muß der Staat eingreifen. Namentlich der Honig
bedarf des geſetzlichen Schutzes. Bei Aufforſtung ſollte auch auf
die Anpflanzung von Weißklee Bedacht genommen werden. Der
in Maſſen aus Amerika eingeführte Honig hat mit der Bienen-
zucht ebenſo wenig zu tun wie die Baumwolle mit der Schafzucht.
(Sehr wahr!)

Abg. Gyßling (fortſch.): Die Lehrer waren vielfach Pioniere
der Bienenzucht.

Regierungskommiſſar Thomſon: Die Regierung iſt bereit, die
vorgeſchlagenen Maßnahmen zu prüfen. Auch eine Abänderung
des Nahrungsmittelgeſetzes ſoll unterſucht werden. Es wird ſich
dabei wohl vorwiegend um die Feſtſtellung von Normen handeln,
denen der echte Honig entſprechen muß.

Die Erörterung ſchließt. Der Antrag wird angenommen.
Ein Antrag Dr. Lieber (natl.) erſucht die Regierung um eine

Reviſion des
Gebührentarifs für die Kataſterämter

vom 16. März 1909 in dem Sinne, daß die im Jntereſſe unſerer
kleinen und mittleren Grundbeſitzer (Landwirte, Handwerker,
Arbeiter uſw.) erforderlichen Kataſterarbeiten nicht mit über-
mäßig hohen Gebühren belaſtet werden.

Abg. Dr. Lieber (natl.): Der frühere Tarif ſchonte die
mittleren und kleineren Beſitzer in gewünſchtem Umfange. Dann
aber hieß es, die Gebühren müſſen doch wenigſtens die Unkoſten
decken. So reformierte man und das Ergebnis war, daß die Ein-
nahmeerhöhung 800 000 Mark über die bloßen Unkoſten hinaus-
ging. Da iſt es wohl angebracht, einige Schritte rückwärts zu tun.

Ein Regierungskommiſſar: Wir ſtehen dem Antrag ſhm-
pathiſch gegenüber. Von dem Recht, die Gebühren der mittleren
und kleinen Beſitzer zu ermäßigen, macht die Finanzverwaltung
aber ſchon jetzt umfaſſend Gebrauch. Die Summe der Ermäßi-
gungen betrug im jüngſten Jahre nicht weniger als 146 000 Mark.

Abg. Veltin (Ztr.): Wir unterſtützen den Antrag.
Abg. Bell-Eſſen (Ztr.): Die nach S 11 des Gebührentarifs

mögliche Gebührenermäßigung genügt noch nicht.
Die Erörterung ſchließt. Der Antrag wird angenommen.
Anträge der Konſervativen und Freiſinnigen fordern erhöhte

Mittel zur Beſtreitung des Dienſtaufwandes der
Diſtriktskommiſſare.

Die Budgetkommiſſion hat ſich den Antrag zueigen gemacht und
erſucht um entſprechende Erhöhung des zugehörigen Fonds im
Etat des Miniſteriums des Jnnern.

Abg. Dr. Buſſe (konſ.): Der Antrag iſt ſo oft begründet, daß
ich mich darauf beſchränken kann, ihn zur Annahme zu empfehlen.

Abg. Viereck (fkonſ.): Wir ſtimmen zu. Es iſt ein Unding, daß
dieſe Beamten den Dienſtaufwand zum Teil aus eigener Taſche
decken müſſen.

Abg. Peltaſohn (fortſch) begründet einen Antrag, der außer
der vollen Dienſtaufwandentſchädigung der Diſtriktskommiſſare
noch fordert: 1. bei den Diſtriktsämtern beſoldete Bureau-
aſſiſtenten anzuſtellen und 2. im nächſten Etat beſondere Titel für
Bureaukoſten und Pferdehaltung einzuführen.

Abg. Dr. Mizerski (Pole): Wir ſtehen der ganzen Jnſtitution
der Diſtriktskommiſſare ablehnend gegenüber.

Abg. Moyk (nl.): Wir ſtimmen den Anträgen zu.
Abg. Kindler (fortſchr.): Auch wir haben die Forderungen der

Anträge ſtets für berechtigt gehalten.
Abg. Winckler (konſ.): Der freiſinnige Antrag übernimmt in

einem Punkte die Forderung des konſervativen Antrags. Jm
übrigen will er aber das den Diſtriktskommiſſaren zu gewährende
Pauſchquantum in zwei Teile teilen; das halten wir nicht für
zweckmäßig. Unſer Antrag liegt nicht nur im Jntereſſe der be-
teiligten Staatsbeamten, ſondern auch in dem ihrer Gehilfen. Die
Regierung ziehe aber den Rahmen etwas weiter und prüfe ins-
beſondere auch die ähnlichen Verhältniſſe der Landräte. Das
Shſtem des Pauſchquantums fällt in ſich zuſammen, wenn das
Pauſchale ungenügend bemeſſen iſt. (Beifall.)

Die Erörterung ſchließt. Die Beſtimmung des freiſinnigen
Antrags über die beſoldeten Bureauangeſtellten geht an die Bud-
getkommiſſion. Der Antrag der Konſervativen und der Budget
kommiſſion wird angenommen. Der dritte Punkt des freiſinnigen
Antrags Schaffung beſonderer Titel für Bureaukoſten und
Pferdehaltung wird abgelehnt.

Es folgt der Kommiſſionsbericht über
beſtimmungen zu den Vorſchriften über die

Reiſekoſten der Staatsbeamten.
Die Kommiſſion beantragt eine Reſolution, nach der die Re-

gierung mehrere der Ausführungsbeſtimmungen aufheben oder
abändern und das Haus ſeine rechtliche Auffaſſung dahin aus-
ſprechen ſoll, daß die auf Grund des Geſetzes vorläufig in Kraft
gebliebenen einſtweiligen Vorſchriften nur durch Königl. Verord-
nung abgeändert werden können.

Abg. Weißermel (konſ.): Meine Freunde bedauern, daß die
Regierung auf ihrer Anſicht ſo hartnäckig beſteht und auch gegen
über dem einſtimmigen Votum der Kommiſſion nicht nachgeben
wollte. Wir bitten das Haus, ebenſo einſtimmig Stellung zu
nehmen.

Die Abgg. Peltaſohn (fortſchr.), Kirſch (fkonſ.), Dr. Lohmann
(nl.) und Dinslage (Ztr.) billigen den Kommiſſionsantrag.

Miniſterialdirektor Michaelis: Die beanſtandeten Erlaſſe zu
g 17 ſind nicht Ausführungsbeſtimmungen, ſondern deklaratoriſche
Auslegungen des Reſſortchefs an die nachgeordneten Jnſtanzen.
Dieſer Weg iſt auch früher ſchon er ten worden.

Der Antrag der Budgetkomfniſſion wird mit unweſentlicher
Abänderung angenommen.

Das Haus vertagt ſich.
Der Arbeitsplan bis Pfingſten ſoll ſein: Zweckverbandsgeſetze,

Feuerbeſtattung, Bericht der Anſiedlungskommiſſion, kleine Vor
lagen, Petitionen.

Freitag: Zweckverbandsgeſetz. Schluß 424 Uhr.

die Ausführungs-

Deutſcher Reichstag.
172. Sitzung vom 11. Mai, 12 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück.
Die zweite Leſung der

Reichsverſicherungsordnung
wird fortgeſetzt.

Der Abſchnitt über die Zuſammenſetzung der Orts- und Land-
krankenkaſſen 339—350) wird zuſammengeſetzt. S 340 regelt
die Wahl des Kaſſenvorſtandes. Die Wahl erfolgt durch die Vor-
ſtandsmitglieder, und zwar durch geſonderte Abſtimmung der
beiden Gruppen im Vorſtand, die Vertreter der Arbeitgeber und
der Verſicherten. Gewählt iſt, wer die Mehrheit der Stimmen
in jeder der beiden Grupen erhält. Kommt dieſe Mehrheit nicht
zuſtande. und auch nicht in einer zweiten Sitzung, ſo beſtellt das
Verſicherungsamt einen Vertreter. Bei der Landkrankenkaſſe
wählt die Vertretung des Gemeindeverbandes den Vorſitzenden
und die anderen Mitglieder des Vorſtandes, zu einem Drittel aus
den Arbeitgebern, zu zwei Dritteln aus den Verſicherten.

Die Sozialdemokraten beantragen bei Orts- und Landkranken-
kaſſen durchweg die Wahl des Vorſitzenden durch die Vorſtands-
mitglieder, und zwar in gemeinſamer Abſtimmung der Vertreter
der Arbeitgeber und der Verſicherten. Die Polen beantragen, die
Landkrankenkaſſen durchweg mit den Ortskrankenkaſſen gleich zu
behandeln. Den gleichen Antrag ſtellt die Volkspartei, die die
Vorſtandswahl übereinſtimmend mit dem Antrage der Sozial-
demokraten in der bisherigen Weiſe, alſo durch gemeinſame Ab-
ſtimmung der beiden Gruppen im Vorſtand, beibehalten will.

Abg. Graf Weſtarp (konſ.): Die Herren von der Sozialdemo-
kratie haben uns entgegengehalten, daß wir unſere Haltung nur
durch Schweigen begründen. Jch brauche Jhnen nur ein Wort
zuzurufen: Gedenken Sie des Endes! (Stürmiſches Gelächter
links.) Die ſozialdemokratiſche Machtſtellung beruht auf drei
Mitteln: auf ihrer politiſchen, auf ihrer gewerkſchaftlichen Organi-
ſation und auf den Krankenkaſſen. Die erſten beiden kann man
ihnen nicht verdenken. Die Ausnutzung der Krankenkaſſen aber
zu parteipolitiſchen Zwecken iſt ein arger Mißbrauch, und dieſem
Mißbrauch entgegenzutreten, iſt der Zweck der Beſtimmungen, die
wir jetzt beſprechen. (Sehr richtig!) Die Sozialdemokraten woll-
ten uns den Beweis zuſchieben, daß in verſchiedenen Fällen ein
Mißbrauch der Krankenkaſſen vorgekommen iſt. Dieſe Beweislaſt
für einzelne Fälle erkenne ich für uns nicht an, wohl aber will ich
einen allgemeinen Beweis führen, und ich berufe mich diesfalls
auf das Buch des Herrn Möller über die Krankenkaſſen, obwohl der
Abg. Hoch erklärt hat, daß hoffentlich kein Mitglied des Hauſes
ſo gewiſſenlos ſein werde, ſich auf dieſes Buch zu berufen. Das
Vorhandenſein von Mißſtänden in den Krankenkaſſen geht
übrigens auch aus einigen Aeußerungen und Handlungen der
Sozialdemokratie hervor, in denen ſie ſo unvorſichtig waren, ihre
letzten Ziele zu enthüllen. Entſcheidend iſt die Stimmung der
Arbeitgeber, die ſich immer mehr von der Verwaltung der
Krankenkaſſen zurückgezogen haben, und entſcheidend iſt die Hal-
tung der Arbeiterkreiſe, die nicht von der Sozialdemokratie ver
treten werden. Zum Beweis meiner Behauptungen berufe ich mich
auf die Düſſeldorfer Verträge, die vereinbart ſind wiſchen dem
Zentralverband der ſozialdemokratiſchen Krankenkaſſen und dem
Verband der Bureauangeſtellten, und zwar zunächſt im Jahre
1906 und dann revidiert im Jahre 1908. Aus dieſen Verträgen
geht hervor, daß ein Kaſſenbeamter entlaſſen werden kann, wenn
er die bürgerlichen Ehrenrechte verloren hat, daß er aber nicht
deshalb entlaſſen werden muß. Weiter kann er nur gekündigt
werden, wenn er innerhalb dreier Jahre mehr als zweimal ver-
warnt worden iſt. Er kann alſo ruhig in drei Jahren zweimal
den Vorſitzenden verprügeln, ſich unſittlich gegen weibliche Ver-
ſicherte benehmen, er kann ſeine Pflichten zweimal in drei
Jahren verletzen, wenn er nur darauf ſieht, daß ihm nicht mehr
als zweimal eine Verwarnung zuteil wird. (Hört! hört! Unruhe
der Soz.) Weiter kann er nicht gekündigt werden, wenn er wegen
politiſcher oder religiöſer Verbrechen und Vergehen beſtraft iſt.
Dazu gehören die Verbrechen des Hochverrats und des Landes-
verrats, der Majeſtätsbeleidigung, der verbrecheriſchen Beein-
fluſſung der Wahlfreiheit (Unruhe der Soz.) was den Herren
Sozialdemokraten vielleicht unangenehm iſt des Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt, der Gottesläſterung, der Beſchimpfung
der chriſtlichen Kirche uſw. Wegen aller dieſer Taten hat nach
den erwähnten Verträgen die Kaſſe kein Kündigungsrecht. (Leb-
haftes Hört! hört!) Dazu kommt weiter, daß die Beamten der
Kaſſen ſich jede Aenderung der Formulare ohne weiteres gefallen
laſſen müſſen, und daß ſie auf die Beſchlüſſe darüber nur Ein-
fluß haben, wenn ſie dem Verband der Bureauangeſtellten ange-
hören. Daß dieſer Verband eine ſozialdemokratiſche Organi-
ſation iſt, kann ernſtlich nicht beſtritten werden. (Sehr richttg!
rechts, Widerſpruch bei den Soz.) Nun wurde in der Kommiſſkon
uns entgegengehalten, es ſei keine Kaſſe gezwungen, nach dieſem
Muſter Verträge abzuſchließen, und es werde bezweifelt, daß ſolche
Verträge in weſentlicher Zahl nicht zuſtande gekommen ſind. Dem-
gegenüber hat eine kurze Stichprobe des Reichsamts des Jnnern
genügt, um aus 18 Regierungsbezirken 750 derartige Verträge zu
erhalten. (Hört, hört! rechts.) Jch behaupte, daß auf Grund
dieſer ganz ungeheuerlichen Vertragsformulare unfähige Be-
amte nur deshalb in die Kaſſen hineingekommen ſind, weil ſie auf
dem Gebiet der politiſchen ober gewerkſchaftlichen Bewegung ſich
Verdienſte um die Sozialdemokratie erworben haben. (Lebhafte
Zuſtimmung. Widerſpruch bei den Soz.) Weiter erhebe ich den
Vorwurf gegen die Krankenkaſſen, daß ſie ihre Angeſtellten zur
ſozialdemokratiſchen Agitation mißbrauchen. (Sehr richtig,
rechts. Widerſpruch bei den Soz.) Der Abg. Hoch hat verſucht,
einen Teil der Verantwortung auf die Behörden abzuſchieben, die
ſeit langem dieſe Verträge kennen. Wenn dieſe Angaben zu
treffend ſind, dann ſind ſie allerdings ein trauriger Beweis dafür,
daß das rückſichtsloſe Vorgehen der Sozialdemokratie auch die Be
hörden verleiten kann, die Augen nicht offen zu halten. Das be-
ſtärkt uns nur in der Auffaſſung, hier geſetzgeberiſch vorzugehen.
(Sehr richtig! rechts.) Durch die Aufſtellung dieſer Formulare hat
die Sozialdemokratie in zyniſcher, frivoler Weiſe dokumentiert,
daß ihr Geſetz und Recht egal iſt, ſie hat in zyniſcher und frivoler
Weiſe dem Geſetz ins Geſicht geſchlagen. (Lebhafte Zuſtimmung

rechts, toſender Lärm bei den Soz. Abg. Ledebour ruft: Sie



un wie ern Pundy Abg. Mehzger ruft Frecher Junker. Viele
andere Zurufe der Sozialdemokraten bleiben in dem furchtbaren
Lärm unverſtändlich.)

Vizepräfident Graf Schwerin läutet heftig mit der Glocke und
ruft den Abg. Ledebour zur Ordnung.
Wegen welchen Zwiſchenrufes?)

Präſident Graf Schwerin: Wegen d i Sibellen wie ein Hund! s es Zwiſchenrufes Sie
yun es. Ledebvur (Soz.): Dann ſage ich: er bellt wie ein Polizei

Präſident Graf Schwerin: 2n f Sch Ich rufe auch den Abg. Meizger zur
Abg. Graf Weſtarp: Wir haben Sie nicht eſtört, als Sie naJhrem Geſchmack von guten Sitten über W ſie daß wir 23

Wanzentaktik befolgen, daß wir an Mundſperre leiden Uſw. Das
entſpricht Jhrer Kampfesweiſe. Jch wiederhole, Sie haben in
syniſcher und frivoler Weiſe allem Geſetz und Recht ins Geſicht
geſchlagen. (Erneute Unruhe bei den Soz.) Leider können wir
die Gegner nicht mehr ſo bekämpfen, wie man es zu den Zeiten
Friedrich Wilhelms I. und Friedrich des Großen getan hätte, aber
wir wollen feſthalten an den damals aufgeſtellten Grundſätzen der
Reinlichkeit und Sauberkeit des öffentlichen Lebens (lebhafteer
Beifall rechts, Lärm und Gelächter bei den Soz.), an dem Grund
ſatze, daß nur unbeſtrafte Perſonen öffentliche Aemter, haben
können (Zuruf bei den Soz.: Berliner Polizeipräſident!), daß die
öffentlichen Gelder nur zu den Zwecken verwendet werden, zu
denen ſie von Geſetzes wegen beſtimmt ſind. (Abg. Brühne (Soz.)
ruft Das iſt eine gemeine Beſchuldigung.)

Präſident Graf Schwerin ruft den Abg. Brühne zur Ordnung.
Die Kommiſſionsvorſchläge, auf deren Boden wir uns ſtellen,

haben ſich bemüht, den Arbeitgebern tatſächlich einen Einfluß in
den Krankenkaſſen zu verſchaffen, den ſie beanſpruchen können,
den ſie aber unter den jetzigen Verhältniſſen gänzlich verloren
haben. Die Selbſtverwaltung ſoll nicht angetaſtet werden, wenn
ſich die Gruppe der Arbeitgeber und Arbeitnehmer einigen kann.
Weder die Anſtellung noch die Kündigung eines Beamten der
Kaſſe bedarf einer behördlichen Genehmigung, ſobald dieſe Ueber
einſtimmung vorhanden iſt. Nur darf es nicht, wie es jetzt der
Fall iſt, dahin kommen, daß die Arbeitgeber in den Kaſſen über
haupt nichts mehr zu ſagen haben. Wir hätten gern die Militär
anwärter in die Krankenkaſſen hineingebracht; ich möchte aber
doch hinweiſen auf die Freundſchaft, die die Sozialdemokraten
dieſen braven, altgedienten Söhnen des Volkes entgegenbringen.
Sodann die Frage: dürfen Sozialdemokraten in den Kranken-
kaſſen beſchäftigt werden? Das preußiſche Beamtenrecht ſteht
auf dem Standpunkt, daß es mit den Pflichten eines Beamten
nicht vereinbar iſt, die Beſtrebungen einer ſolchen Partei zu
unterſtützen. Nun ſind die Krankenkaſſenangeſtellten nicht öffent-
liche Beamte, deshalb kann dieſer Grundſatz nicht ohne weiteres
zur Anwendung kommen. Politiſche und religiöſe Betätigung
außerhalb der Dienſtgeſchäfte, ſo lange ſie dem Geſetz nicht
widerſpricht, ſoll an ſich kein Grund zur Kündigung ſein. Der
Grundſatz der Unparteilichkeit muß den Kaſſenbeamten in Fleiſch
und Blut übergehen, und jetzt iſt das Gegenteil davon in Fleiſch
und Blut der meiſten Kaſſenbeamten übergegangen. (Sehr
wahr!) Wenn alſo die Art und Weiſe der Betätigung außer-
halb der Dienſtgeſchäfte nicht auf die nötige Unparteilichkeit
ſchließen läßt, darf der Mann nicht Kaſſenbeamter bleiben.
(Unruhe bei den Sozialdemokraten. Die Kommiſſionsvorſchläge
ſtehen auf der Grundlage der Selbſtverwaltung; dieſe ſoll
ſie in erſter Linie abſtellen. Meine Bedenken, ob dieſe Beſchlüſſe
ausreichend ſind, habe ich zurückgeſtellt mit Rückſicht darauf, daß
ſie mit überwiegender Mehrheit zuſtande kommen und die Ein-
mütigkeit der bürgerlichen Parteien auch von der Reichsregierung
geteilt wird. Der einmütige Appell richtet ſich an die Behörden,
nicht ſchlapp zu ſein gegenüber den ſozialdemokratiſchen Miß-
bräuchen. Wir haben das Vertrauen, daß ſie die Aufgabe er
füllen werden. (Stürmiſcher Beifall rechts.)

Abg. Eichhorn (Soz.): Die Partei der Kali-Schmiergelder,
des Brotwuchers ſpricht hier von Reinlichkeit! Jhr Redner
bringt Verdächtigungen vor und verſchanzt ſich hinter der elenden
Phraſe, daß der Reichstag nicht das Forum ſei, dies zu be-
weiſen. Mit der politiſchen und gewerkſchaftlichen Organiſation
der Arbeiter haben die Krankenkaſſen gar nichts zu tun. (Ge-
lächter.) Die ſozialdemokratiſchen Arbeiter müßten komplette
Eſel ſein, auf eigene Kandidaten zu verzichten. Einzelne Miß-
bräuche beſtreiten wir nicht, aber kehren Sie doch vor Jhrer
eigenen Tür, bei den Landratsämtern! Die Voreingenommen-
heit des Grafen Weſtarp macht ihn ungeeignet für ſein Amt als
Oberverwaltungsgerichtsrat. Wollten wir dieſelben perfiden
Mittel gebrauchen wie die ſchmierigen Elemente vom Reichs-
verband, was könnten wir für Material ſammeln gegen bürger-
liche Verwaltungen! Der ehemalige Kaſſenarzt Möller, dem
Graf Weſtarp ſein Material verdankt, hat dreiſte Falſchmünzerei
gegen die Kaſſen getrieben. Redner bringt ſein Material in
nahezu zweiſtündiger Rede vor und ſchließt: Man will die Wahr

(Abg. Ledebour (Soz.):

heit nicht. Hoffnung auf Annahme unſerer Anträge haben wir
nicht. Wenn Sie klug ſind, dann verhindern Sie jetzt noch im
letzten Augenblick die Entreſttung, die Sie planen. Wollen Sie
das nicht, dann wird auch dieſe Saat zu Jhrem Verderben ge-
reichen. (Stürm. Beifall der Sozialdemokraten.)

Vizepräſident Schultz teilt mit, daß drei Anträge auf
namentliche Abſtimmung eingegangen ſind, zwei von Bebel und
einer von den Polen, und kommt auf die Rede des Vorredners
zurück, auf die Stelle, in der mit Bezugnahme auf den Grafen
Weſtarp von der perverſen Moral der preußiſchen Junker die
Rede war. Jch nehme nicht an, daß Sie den Grafen Weſtarp
gemeint haben. (Abg. Eichhorn und viele Sozialdemokraten: Ja
wohl, doch!) Dann rufe ich Sie zur Ordnung.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Die Regierungsvorſchläge ſind
in der Kommiſſion in nicht unerheblichem Maße abgeändert
worden. Wieweit ſind die Vorwürfe berechtigt? Die Frage iſt
nicht zu löſen, indem man eine Anzahl von Einzelfällen für und
wider anführt, deren Richtigkeit nicht kontrolliert werden kann
und ſoll. Dazu ſind wir hier im Reichstage bei einer ſolchen
Fülle von Details nicht in der Lage. Der Grund für die Vor-
ſchläge der Regierung liegt auch auf einem anderen Gebiete.
Unſere Vorſchläge ſind aufgebaut auf der Geſamtentwicklung,
die das Krankenkaſſenweſen im Laufe eines Menſchenalters ge
nommen hät, aufgebaut auf den allgemeinen Grundſätzen, die
für die Selbſtverwaltung öffentlicher Organe auf Grund einer
halbjahrhundertelangen Entwicklung beſtehen und allgemein als
richtig anerkannt werden. Wir haben jetzt in den Kaſſen eine
Beamtenhierarchie. Sie ſind Träger aller möglichen Be
ſtrebungen. Dieſe Verhältniſſe müſſen geändert werden. Wir
ſind uns ja darüber einig. Die Grundſätze, die bei Staats oder
Gemeindebeamten ohne weiteres gelten, ſollen auch für Kaſſen
beamte gelten. Wenn ſolche Vertragsformulare überhaupt mög-
lich waren, dann iſt es doch an der Zeit, Vorſorge dagegen zu
treffen. Das Geſetz regelt dieſe Verhältniſſe ganz objektiv.
Wir müſſen die Sicherheit haben, daß ein Mißbrauch der Kaſſen
ausgeſchloſſen iſt. Von einer Entrechtung der Arbeiter kann dabei
gar keine Rede ſein. Wir tun nur unſere Pflicht, wenn wir vom
Reichstag Vorſorge verlangen. Jm neuen Geſetz ſtehen die Be
amten völlig frei da; es iſt ihnen jede Betätigung außerhalb der
Kaſſen möglich. Das Eingreifen der Aufſichtsbehörde iſt auch
bei den Kaſſen in weite Ferne gerückt, wie bei anderen Ein-
richtungen des Staates. Ich perſönlich bin der Anſicht, daß auch
der Weg der Kommiſſion wohl geeignet iſt, zum Ziele zu führen.
Jch bin auch bereit, ihn vor den verbündeten Regierungen zu
vertreten. Jedenfalls ſteht feſt, daß dieſes Geſetz den Arbeitern
viele Vorteile bringt. (Beifall.)

Abg. Manz (fortſchr.): Wir ſind dagegen, daß die Kaſſen ein-
gezwängt werden. Die Einſchränkung der Rechte hat einen
tendenziöſen Beigeſchmack. Es iſt doch ſo lange gegangen. Es

leutnant auf, feuerte auf ihn und verwundete i

ſind alles Ausnahmebeſtimmungen. Venen ſtimmen Wir nicht zu.
Laſſen Sie es bei den alten, bewährten Beſtimmungen.

Miniſterialdirektor Caſpar: Herr Eichhorn hat den Aufſichts
behörden vorgehalten, daß ſie nicht früher eingeſchritten ſind.
Die Behörde hatte dazu erſt Veranlaſſung, nachdem das Er
kenntnis des Oberverwaltungsgerichts gegen die Verträge von
1906 ergangen war. Die Grundſätze des Herrn Eichhorn ſind
a vereinbar mit denjenigen aller nicht ſozialdemokratiſchen
Kaſſenbeamten, aller nicht ſozialdemokratiſchen Mitglieder, der
Aufſichtsbehörden und der Reichstagskommiſſion, die eine neu
trale Handhabung der Geſchäfte verlangen. Bisher wurde in
den Kaſſen der Grundſatz vertreten, daß Sozialdemokraten unter
allen Umſtänden bevorzugt werden ſollen. Wenn die Leitung
des Krankenkaſſenverbandes ſich jetzt gegen die bemängelten Ver
träge ausſpricht, ſo iſt das wohl verſtändlich.

Abg. BeckerArnsberg (Ztr.): Die Freunde des Herrn Manz
haben in der Kommiſſion mit der Mehrheit geſtimmt. (Hört!
hört!) Ein Mißbrauch der Kaſſen durch die Sozialdemokratie iſt
zweifellos. Wir ſind in der Neuregelung mit allen nichtſozial
demokratiſchen Arbeitern einig. Die Liſten zu den Kranken
kaſſenwahlen werden nur aufgeſtellt nach dem Grundſatz: Jſt
der Mann Sozialdemokrat? Die chriſtlichen Arbeiter werden
rückſichtslos aus den Kaſſen hinausgedrängt.

Das Haus vertagt ſich.
Freitag: Fortſetzung.
Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Marokko.

Die Pariſer „Libre Parole veröffentlicht den an
geblichen Wortlaut eines am 10. November 1902 zwiſchen
Frankreich und Spanien abgeſchloſſenen Ge-
heimvertrages über Marokko.In Artikel 1 dieſes Vertrages ſoll es heißen, daß die Re
gierungen Frankreichs und Spaniens zum Schutze ihrer Jnter-
eſſen in Marokko ſich verpflichten, falls die Umſtände es erfordern
ſollten, ihre Streitkräfte entſprechend einem ſpäter feſtzuſtellen
den Verhältnis zu vereinigen. Jn Artikel 2 verpflichten ſich an

blich die beiden Teile, unter Anerkennung der Kontrollrechte
zuropas, und namentlich Englands, die Neutralität der Pro-

vinzen von Tanger bis Tetuan ſowie des Vorgebirges zu
reſpektieren und gegebenenfalls zu verteidigen. Die Artikel 4
und 5, 6 und 8 ſtellen nach den Behauptungen des genannten
Blattes die franzöſiſchen und ſpaniſchen Einflußzonen feſt, wobei
in die franzöſiſche Einflußſphäre an der alantiſchen Küſte Maza
gan, Safi, Mogador und Agadir ſowie das Gebiet von Marra-
keſch fallen würden und beide Teile ſich verpflichteten, ihre Ein
flußſphären dem Handel aller Nationen auf der Grundlage
gleicher Behandlung zu öffnen. Jn Artikel 7 ſoll die ſpaniſche Re-
gierung ſich verpflichten, in Anbetracht der beträcht-
lichen Handelsintereſſen der Untertanen des
deutſchen Kaiſers in Marokko und unter Vorbehalt
eines das Desintereſſement der deutſchen Regie-
rung feſtlegenden Aktes dem Deutſchen Reiche
für einen noch zu beſtimmenden Zeitraum einen Hafen an
der atlantiſchen Küſte zu verpachten, der Caſablanca
oder Rabat ſein könnte. Artikel 10 ſoll nach den Mitteilungen der
„Libre Parole“ die Beſtimmung enthalten haben, die Regierungen
Frankreichs und Spaniens würden ſpäter entſcheiden, ob die rein
nominelle Autorität des Sultans von Marokko über das Reich
von Fez (ſpaniſche Einflußſphäre) und das Gebiet von Maarakeſch
(franzöſiſche Sphäre) beſtätigt oder ob die eine oder die andere
der beiden Sphären nicht begrenzt werden ſolle. Artikel 11 hätte
die vorläufige Geheimhaltung des Vertrasprotokolls feſtgeſetzt.

Dem „Echo de Paris“ zufolge ſchweben gegenwärtig
zwiſchen der franzöſiſchen und der ſpaniſchen Regierung Ver
handlungen über eine Beteiligung Spaniens an dem
geplanten Bahnbau von Tanger nach Alkaſſar.
Spanien hatte gegen den Abſchluß der letzten marokkaniſchen
Anleihe im Betrage von 43 Millionen Franks, wofür die
Einkünfte aus dieſer Linie als Pfand dienen ſollten, Einſpruch
erhaben, da die Bahn auf eine Strecke von etwa 30 Km durch
die ſpaniſche Einflußzone ginge. Man hoffe in Madrid, daß
die Beteiligung ſpaniſcher Unternehmer an dem Bahnbau
Frankreich die Herſtellung einer Bahnlinie nach Larraſch
ermögliche, wodurch auch die ſpaniſche Einflußſphäre
gewinnen würde.

Jm franzöſiſchen Kolonialminiſterium wurde einem Bericht-
erſtatter mitgeteilt, die Regierung habe bei der marokkaniſchen
Expedition von der Verwendung ſchwarzer Soldaten
in größerem Umfange abgeſehen, weil ſie ſonſt regelrechte
Truppenkörper hätte ſchaffen müſſen. Der Kolonialminiſter habe
aber vermeiden wollen, die Kammer, die über dieſe Frage ſich eine
beſondere Beratung vorbehalten hatte, unter dem Vorwand
augenblicklicher militäriſcher Bedürfniſſe vor eine vollendete Tat-
ſache zu ſtellen.

Anm Mittwoch früh wurde in Merada die Ermordung
27 r anzöſiſchen Marketenders in der Nähe von Taurirt

etkannt.
Der Gum, der mit der Bewachung des Muluja bei Gerzif

beauftragt iſt, erhielt einige Schüſſe von einer Gruppe Reiter, die
dann nach Kſur Gerzif zu entfloh. Der Gum erwiderte das
Feuer; drei Marokkaner, von denen der eine das Pferd des Marke
tenders ritt, wurden getötet. Da der Erkundungsdienſt in Er
fahrung gebracht hatte, daß die Stämme, die den Angriff auf das
Lager ausgeführt hatten, ſich bei Kſur Gerzif ſammelten, ſchickte
General Touté eine ſtarke Abteilung aller Waffengattungen
dorthin. Bei Tagesanbruch eröffnete die Artillerie das Feuer,
und in wenigen Minuten war Kſur Gerzif vernichtet. Die
Artillerie feuerte noch einige weittragende Geſchoſſe auf die
Marokkaner ab; dann kehrte die Kolonne wieder nach Merada
zurück. Da es verboten iſt, den Muluja zu überſchreiten, konnten
die Verluſte der Marokkaner nicht feſtgeſtellt werden.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
Paris, 11. Mai. Wie die „Agence Havas“ aus El Knitra

von geſtern meldet, ſcheint es, daß alle Beni Haſſen ſich im
Jnnern des Landes konzentriert haben. Die Kolonne wollte ſich
Donnerstag vormittag in Marſch ſetzen.

Merada, 11. Mai. Folgende Einzelheiten über die Be
ſchießung von Kſur Gerzif ſind noch nachzutragen: Am 9. früh
verließ eine ſtarke Kolonne aller Waffengattungen einſchließlich
ſechs Batterien 75 mm- und eine Sektion 65 mm-Gebirgs-
geſchütze das Lager, und kam bei Tagesanbruch gegenüber Kſur
Gerzif an. Die Artillerie machte ungefähr 2500 Meter von
ihrem Ziel halt, während die Kavallerie ſich auf dem einen
Flügel entfaltete und die Jnfanterie die Hügelreihe vor der
Artillerie beſetzte. Die Batterien eröffneten das Feuer, die
Erdwälle verſchwanden in einer Staubwolke, bald ſchlugen auch
die men empor und in 30 Minuten war Kſur Gerzgif
gerſtört.

e

Eine Mordtat aus politiſchen Gründen
Jn Monaſtir wurde ein Oberſtleutnant von

einem Major erſchoſſen. Der Mordtat liegt folgender
Vorfall zugründe: Der Major, der albaneſiſcher Her-
kunft iſt, zerriß in einem Kaffeehauſe oſtentativ eine türkiſche

eitung. Zwiſchen ihm und dem Oberſtleutnant entſtand dann
ein Wortwechſel. Jn der Nacht lauerte der 3 S e berſt.

n tödlich.

Neue beunruhigende Nachrichten aus Kreta.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Kaneg-Die chriſtliche Bevölkerung hat in einer Verſammlung be

alen ſelbſt mit Waffengewalt die Landung der von
der Pforte für Kreta ernannten mohamedaniſchen Richter zu
verhindern. Wie der Privatkorreſpondent der „Agence
d'Athène“ ſpäter not aus Kanea meldet, herrſcht auf Kreta
große Aufregung infolge des Entſchluſſes der Pforte,
mohamedaniſche Richter nach Kreta zu entſenden. Die Bevölkerung iſt feſt entſchloſſen, die Ausſchiffung der Richter mit

Gewalt zu verhindern. Das Exekutivkomitee auf Kreta
weigert ſich, eine Verhandlung der ganzen, die Richter be
treffenden Frage zuzulaſſen mit der Begründung, daß dies
den beiden kretenſiſchen Konſtitutlonen, die von den Schutz
mächten anerkannt ſeien, zuwiderlaufen würde.

Mexiko.
„„Auf Einladung des amerikaniſchen Botſchafters in Mexiko,

Wilſon, verſammelten ſich geſtern die Vertreter der fremden
Staaten auf der amerikaniſchen Botſchaft, um über einen Plan
V ein gemeinſchaftliches Vorgehenzum Schutze

er Fremden ju beraten, falls die Ereigniſſe beſondere
Vehregen erfordern ſollten. Nach der Beratung ſtattete
Wilſon auch dem Auswärtigen Amt einen Beſuch ab und legte
dem mexikaniſchen Miniſter des Aeußern, de la Barra, den
verabredeten Plan vor.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
Juarez, 12. Mai. Die Rebellen haben Juarez

als Hauptſtadt proklamiert und eine provi-
ſoriſche Regierung eingeſetzt.

Vom Kaiſer Franz Joſef. Die auswärts verbreiteten
Gerüchte über eine ernſtliche Erkrankung des Kaiſers Franz
Joſef werden von Wiener zuſtändiger Stelle nachdrücklich für
völlig unbegründet erklärt.

Fallieres in Brüſſel. Präſident Falliöres beſuchte am
Donnerstag vormittag in Begleitung König Alberts das Kolonial
muſeum. Mittags fand in der franzöſiſchen Geſandtſchaft ein
Frühſtück ſtatt, an dem auch der König teilnahm. Die Abreiſe
des Präſidenten erfolgte gegen 3 Uhr nachmittags.

Aus Nah und Fern,
Wieder ein Steinwurf auf einen Eiſenbahnzug. Aus

Güſtrow wird gemeldet: Jn dem Perſonenzug, der am Mitt-
woch abend um 9 Uhr 16 Minuten von Lalendorf in Güſtrow
einlief, wurde bei Priemerburg durch einen fauſtgroßen
Stein, der zum Fenſter eines Abteils vierter Klaſſe hereinflug,
eine Frau M. aus Güſtrow am Unterkieferſchwer verletzt.

Schwerer Automobilunfall. Man meldet aus Hamburg:
Jn Schnelſen ſtieß ein Automobil, in dem ein praktiſcher
Arzt mit den Seinigen fuhr, gegen einen Baum. Die Jnſaſſen
wurden herausgeſchleudert. Die eine Tochter des Arztes war
ſofort tot. Seine Frau und eine andere Tochter
wurden leicht, er ſelbſt und der Chauffeur ſchwer
verletzt.

Lohnkampf in der Berliner Lederinduſtrie? Jn der Berliner
Lederinduſtrie droht, nach dem Verlauf zu ſchließen, den eine
geſtrige Verſammlung der Täſchner, Portefeuille- und Reiſe-
artikelſattler genommen hat, ein Lohnkampf auszubrechen.

Furchtbares Wiederſehen. Die Gattin eines Arztes in
Berlin war geſtern unter die Räder eines Omnibuſſes geraten.
Als man einen in der Nähe wohnenden Arzt herbeiholte, ſtellte er
zu ſeinem Entſetzen feſt, daß die Verletzte ſeine eigene Gattin war.

Durch den Brand von Kirin ſind 3000 Häuſer niedergelegt
worden, darunter ſämtliche diplomatiſche Miſſionen und Konſulate
außer dem ruſſiſchen. 100 000 Bewohner ſind obdachlos. Das
Feuer wurde von Tſchuntſchuſen angelegt.

Vei einem Ausbruch des Vulkans Aſamavama (Japan) ſind
mehrere Perſonen ums Leben gekommen.

Die Straßenbahner in Bremen. Ein großer Teil der entlaſſenen
Straßenbahner in Bremen hat um Wiederanſtellung ge-
beten. Die Wiedereinſlellung erfolgte unter den neuen Vertrags-
bedingungen, ſoweit nicht die Stellen anderweitig beſetzt ſind.

Die Peſt auf Java. Jn der verfloſſenen Woche ſind auf Java
176 Peſtfälle zu verzeichnen geweſen, darunter acht von Lungenpeſt.
Geſtorben ſind 125 Perſonen.

Zu dem vielbeſprochenen Duell in der Jungfernheide bei Berlin
teilt der Bruder des Herrn v. R., Legationsſekretär v. R., dem
„B. T.“ mit, es ſei vollſtändig unzutreffend, daß die Strafkammer
feſtgeſtellt habe, Herr v. G. hätte in der Geldgeſchichte völlig einwand
frei gehandelt. Das Gericht habe ſich mit der Geldaffaire überhaupt
nicht zu befaſſen gehabt. Jm übrigen habe der Oberlandesgerichtsrat
Freiherr v. R. als Zeuge unter ſeinem Eide ausgeſagt, daß nach ſeiner
menſchlichen und juriſtiſchen Auffaſſung das Verhalten v. G.'s in der
Geldgeſchichte nichts anderes ſei als Wucher. Die ehrengerichtliche
Unterſuchung, die v. N. nach dem Rencontre in dem Weinreſtaurant
ſelbſt gegen ſich beantragte, habe das Ergebnis gehabt, daß das Ver-
halten R.'s ſowohl in der Geldaffaire als auch bei dem Rencontre und
deſſen Folgen einwandfrei geweſen ſei.

Letzte Telegramme.
Ein ſchwerer Automobilunfall bei Alsleben a. S.
Hettſtedt, 11. Mai. Heute nachmittag fuhr das Automobil

des Direktors Buſſe vom Meſſingwerk Gottes-
belohnung zwiſchen Sandersleben und Alsleben a. S. gegen
einen Baum. Der Chauffeur blieb unverletzt, während der
Beſitzer ſchwere Verletzungen erlitt.

Veruntreuungen auf der Poſt.
Berlin, 12. Mai. Auf dem Charlottenburger

Poſtamt iſt man dem „B. T.“ zufolge größeren Unter-
ſchlagungen auf die Spur gekommen. Es handelt ſich angeblich
um Veruntreuungen von mehreren tauſend Mark, die ein
Geldbriefträger begangen hat.

Großfeuer. SNikolajew, 12. Mai. Auf der Schwarzen MeerSchiffs
werft iſt Großfeuer ausgebrochen. Die Modellabteilung und
die Tiſchlerwerkſtatt ſtehen in Flammen.

Graf Joſef Kwilecki oder Leo Franz Parcza
Leipzig, 12. Mai. Morgen ſoll es ſich vor dem Reichs

gericht entſcheiden, ob der 14jährige Graf Joſef Kwilecki
weiter dieſen Namen pren darf oder ob er in Zukunft Leo
Franz Parcza heißen ſoll.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad
12. Mai: 179 C.

Börſen- und Handelsteil.
Die Wollauktion in London

am Donnerstag, den 11. Mai, verlief feſt bei ſtrammem Wettbewerb
Die Preiſe ſind gegen die Eröffnung unverändert

W. Diskontermäßigung. Die belgiſche Nationalbank hat den
Diskont um ermäßigt.
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A. Prodnkten- und Warenmüärkte.
Magdeburg, 11. Mai. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer gut 196--200 Kolben Sommer- gut 207
bis 213 Rauhweizen gut A. Roggen, ruhig,
inländ. gut 166--170 Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte
gut u feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 138--141 Hafer
feſt, inländ. gut 179 184 A. Mais, feſt, runder gut
140 148 amerikan. bunter gut 136--142

Berlin. 11. Mai. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 Kg. Jnländiſcher
205,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
208,50--208,25 308,75 208,25 im Juli 208--207,75-208,26
bis 208,00 Abnahme im September 198,00 199 198,60
Abnahme im Oktober 198,25--198,75--198,60 Tendenz: feſt.
Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher 169--170 ab Bahn. Normal-
gewicht 712 g. Abnahme im Mai 170 im Juli 171,25 172,76
bis 172,50 im September 163,50 164,25 165,25 165 AC,
Abnahme im Oktober 164,80 164,26 166,25 165 Tendenz
feſt. Hafer per 1000 kg. Normalgew. 450 g. Andienungsſchein
vom 6. Mai A. Abnahme im Juli 167,50--167,25 im
Sept. A. Tendenz behauptet. Mais per 1000 g. Abname
im Mai AC, im Juli A. Tendenz: geſchäftslos. Weizen
mehl per 100 kg brutto einſchließlich Sack: Nr. 00 25,50 bis 27,75
feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl
Nr. O und 2: 22,30--24,50 Abn. im Juli 22,15--22,20 im
Sept. A. Tendenz: ſtill. Rüböl für 100 kg mit Faß.

Abnahme im lauf. Monat 62,10 Abnahme im Oktober 61,30 bis
61,50--61,40 Tendenz: behauptet.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 11, Mai.
Weizen loko 204,00--205,00 ab Bahn nnd frei Wagen, Mai

Abnahme im Juli AC, Abnahme im Sept. 169 bis
170 Roggen loko 169--170 ab Bahn und frei
Wagen, im Mai im Juli im Sepibr.Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 159,00--169,00
ſchwere do. 170,00 186,00 ruſſiſche und Donau leichte 147,00
bis 162 do. ſchwere 153--163 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 188--195, do.
mittel 184--187, do. gering 181--183, ruſſiſcher ſeiner 177-186,
mittel 171--176 gering 167--170 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 152--156 do. neuer
138--145 abfallender 127--133 runder guter 1500--154 AC,
abfallender 138 bis 145 frei Wagen. Erbſen, inlünd.
Futterware, mittel 155 166 ruſſiſche do. 155 166 feine
Taubenerbſen 167 180 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizen mehl 00
loko 25,50 27,75 A. Roggenmehl o u. 1 loko 22,10 bis
24,50 G. Weizenkleie f grobe 10,25--11,25 feine 10,25
bis t A. e ie 10,50--11,50 A. Bohnen bis

Linſen
L. Hamburg, 11. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen Durum I Duluth April Mai 216 Manitoba
April Mai Nr. IV 212 Auſtral. März April 221 Roſafé
78 kg April Mai 213 AC, Baruſo 80 kg April Mai 213
Nordr. April Mai 76/77 kg 210 77/78 kg 211 AC, Ulka

an m
5. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss, Lotterie

Ziehung vom 11. Aai 1011, vormittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

J in Klammern beigefkügt.
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5. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 11. Mai 1911, nachmittags,

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die berelchneten Lose beider Abteilungen.

Ohne Gewühr.) Nachdruck verboten.
48 31 188 261 70 [8000] 487 695 988 1028 [1000] 208 [500] 82 322

g8 681 ſo00] 89 950 89 2191 295 567 814 79 938 83 3012 80 180 94
(3000) 264 345 611 730 40 960 851 974 98 [500] 4128 28 99 292 638 51
717 S5010 [1000] 71 135 217 49 381 420 59 95 516 646 6G273 337 60 507
33 726 Tos2 161 498 709 11 842 96 907 68 73 84 [3000] So10 50 [500]
98 209 [3000] 13 610 79 758 059 9088 64 202 766 922 44

10024 135 200 303 434 535 43 602 842 926 27 11087 220 356 [500]
475 779 865 [6000] 905 8 45 48 [500] s8 12179 215 407 573 668 815 959
71 92 13026 277 806 642 775 826 038 54 64 14075 93 187 364 85 513
72 784 [500] 987 15017 81 166 498 725 898 984 90 [500] 16G012 60 77
81 274 311 669 798 826 [1000] 17103 214 20 405 579 81 602 15 810 87
011 18307 27 587 898 977 19147 238 314 481 [1000] 546

20258 364 462 599 918 21076 263 337 39 405 24 [600] 608 735 858
o 22057 116 236 828 54 84 401 8 600 784 938 48 583 66 23054 [3000]
66 185 249 70 81 339 46 426 580 631 838 68 60 930 24001 55 78 270
c09 754 833 992 [8000] 25123 258 507 22 49 64 68 86 688 [500] 760 835
(6000] 49 [500) 922 [500] 26044 224 481 [500] 554 889 271095 209 316
401 683 28085 180 988 631 [800] 802 932 38 [800] 76 29132 [3000] 81
844 478 774 76 85930006 174 217 386 407 601 33 886 [1000] oo9 3 1009 182 475 94
ſsooJ 6688 682 725 74 930 32003 [800] 35 331 74 857 981 [1000] 33219
300 415 47 59 87 506 606 22 [500] 64 705 34210 27 55 304 11 474 607
11 [1000] 67 807 55 [800] 35071 99 218 64 370 548 36077 84 304 409
48 590 884 927 37270 95 721 52 55 88 815 935 38196 260 73 313 491
630 39107 364 408 614 655 863 9083

40051 [500] 56 404 74 537 627 760 99 815 76 080 99 41128 306 36
407 529 627 30 47 778 42083 189 707 21 77 43056 79 978 578 [1000] 788
903 48 44246 419 [8500] 665 829 57 [500] 45167 417 383 6568 63 83 882
997 46055 173 317 95 422 90 578 673 85 47248 3977 457 78 701 29 824
980 48041 71 [1000] 441 66 688 760 62 49158 204 619 737 40 076

50016 135 242 74 857 604 712 653 97 810 36 44 988 [3000] 51171
93 212 441 558 87 727 36 81 925 52000 148 [500) 318 409 35 51 607 969
76 53050 53 160 258 70 76 386 412 51 [1000] 544 648 51 826 [800] 27
95 [500] o24 67 54058 133 216 44 57 350 3 74 430 53 621 758 79 899
55127 273 92 352 405 552 71 662 822 72 [1000] 78 56157 [500)] 306 471
82 527 633 79 707 87 93 7 Doch r7 903 58072 [10000]
180 338 676 728 821 982 59084

60202 [1000] 87 414 15 580 901 43 6G1060 [ooo] 349 66 80 458 89
624 654 752 849 950 55 92 62328 99 8574 95 606 [8000] 746 882 955
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o31 85 [1000] 240 405 511 21 [1000] 54
83055 68 96 198 275 [1000] 79 352 520 [1000)

32 [8000) 607 761 822 1841823 208 482 538 41 667 909 88 185125 38 633
30 76 455 620 9908 187492 534 83 680 740

980 79 188201 [1000] 583 747 [3000] 828 189063 151 76 244 3489 441 546
932 [800]

Im Gewinnraäe verblleben: 2 Prämien zu 300 000 2 Gewinne
xu 500000, 3 zu 75000, 2 zu 60000, 4 ru 50000, 4 zu 40000, 16 zu
30000, 24 u 18000. 66 zu 10000, 154 zu 5000, 2058 zu 3000, 8108 zu 1000,
5672 zu 600

071 94037 65 96 159 272 388 93 474 76 543 730 802 58 95088 [800] 75
207 64 67 340 570 793 840 96027 188 72 [1000] 298 307 403 [500] 60e
23 766 993 99 97089 163 66 89 365 80 86 4438 546 673 85 702 98029 80
105 [500] 237 445 796 807 54 99050 55 72 332 427 642 67 818 945

100166 449 976 101135 292 426 76 537 650 725 84 951 86
102088 218 69 464 85 91 615 25 763 875 913 17 95 103011 39 56 87
95 341 445 47 64 [500] 68 5622 685 708 [800] 944 104142 65 81 218
79 729 99 884 925 105080 181 200 308 460 [5000] 628 66 902 51
106099 [1000] 178 2835 48 357 408 578 621 820 953 107138 3000)
282 [1000] 365 445 627 32 6383 83 743 911 67 82 108023 578 659 88 95
857 109160 466 82 [3000] 745 861 950 [3000]

110329 30 82 35 61 449 763 [500] 922 111186 283 506 638 757
961 69 74 [1000] 112033 175 378 83 533 606 37 959 [600] 70 113057
445 614 99 [1000] 705 [600] 57 901 114049 52 148 56 [3000] 81 287
333 652 716 61 806 26 918 26 115150 73 223 317 51 557 80 94 668 850
990 116211 342 [1000] 712 [1000] 77 87 811 918 [500] s2 117259
(3000] 306 684 88 815 73 924 118086 169 264 [8000] 434 40 72 697
703 922 119085 521 75 606 885 906 [1000] 75 93

120032 46 152 489 767 70 847 912 80 47 51 121022 203 (800]
54 852 [500] 419 24 597 657 837 953 122207 [1000] 821 459 83 606
612 739 841 [5800) 946 123175 96 282 49 880 97 500)] 748 8383 906
124102 [500) 44 99 202 99 4095 638 [1000] 56 990 125141 64 [1000)]
97 477 590 635 706 [3000] 65 o09 932 126360 415 26 41 72 662 828 919
127027 [500] 221 34 44 65 82 (1000] 354 88 644 701 99 828 933 650
128054 153 71 248 353 84 401 509 [500] 637 96 709 960 129134 [3000]
281 446 685 762 818

130001 20 [500] 240 383 405 6538 85 730 36 924 [3000] 131045
285 329 458 [8000] 85 5265 897 132043 150 81 [500] 579 612 31 871 929
133165 93 290 315 89 510 [3000] 24 49 69 [8000] 80 606 768 842 902
134252 403 606 956 35005 12 65 112 [8000] 15 270 374 3566 80 677 815
fuo000] 136064 139 [800] 265 909 56 137014 340 677 [500] 712 20 82
872 987 85 138168 71 72 320 43 468 609 15 700 027 139478 [1000]
o7 870 84

140132 75 84 873 410 15 641 700 831 77 934 86 141143 64 242
356 589 642 728 142030 2739 85 480 41 [5000] 528 87 680 725 67 80 805
66 73 915 143022 138 285 409 [500] 53 509 715 948 72 144127 545
70 651 852 936 78 145017 [500] 121 251 66 492 543 71 783 86 [500] 891
952 146063 83 90 100 302 7 417 541 99 798 950 147134 610 722 70
844 910 21 38 148202 331 442 53 853 80 149069 284 88 286 76 505 875

150148 326 46 [1000] 509 613 [1000] 725 928 38 66 151167 287
73 513 656 98 898 152067 177 308 452 509 603 14 721 30 880 932 [500]
65 153010 87 [3000)] 163 551 70 631 788 W 875 90 [1000] 927 85
154005 336 810 50 155165 314 515 716 75 [3000] 96 900 15 18 156177
211 12 398 514 43 [1000] 75 606 747 928 157061 71 349 536 600 60 78
89 833 907 92 158269 382 441 52 663 729 994 1590687 131 75 445 676
729 39 834 54 72

160168 216 308 603 19 89 753 59 895 161303 412 639 60 66 843
92 935 87 [8500] 162000 316 442 79 508 99 6590 163028 29 431
33 525 614 90 93 711 79 164029 278 477 795 818 165015 [500] 101 408
65 501 650 722 897 965 166001 17 50 71 121 216 [500) 376 79 [2000]
414 542 80 604 54 888 920 31 90 167201 8 331 85 420 589 792 888 902
168106 90 [1000] 228 30 [500] 458 64 840 965 169057 141 335 612
868 [1000] 918

1760030 [1000] 152 58 69 487 74 758 952 61 171033 88 94 141
[3000] 43 248 72 86 307 41 596 619 899 907 172154 234 308 71 702 809
825 67 922 173001 19 34 182 211 323 675 828 44 174249 [3000] 346
403 772 908 78 175028 131 261 67 302 583 651 753 71 88 e58 913

801 79 84
177068 195 53 651 715 75 83 97 816 178145 59 95 263
414 532 718 [500

180339 42 76 681 912 55 181193 428 5560 86 714 91 816 930 60
[3000] I 82000 [1000] 36 47 284 93 344 73 526 47 660 787 183052 189
331 [600] 527 850 97 184078 2383 90 457 98 751 883 [500] 185010 [1000]
28 289 421 510 640 702 848 [3000] 955 186088 262 626 72 935 91
IS87o06s 148 [8000] 231 424 35 70 6544 801 188024 28 77 184 95 251 331
425 72 610 27 70 730 833 189002 47 81 131 368 734 846

10 Pud 4 April Mai 211 Azow Hartw, 10 Pud 4 e April Mal
212 C Roggen: Südruſſ. v Pud 15/20 prompt 1704
Futtergerſte: Südr. 56/69 kg ſchwim. 130 April 129 A.
Mai 128 Juni 129 Juli 129 Aug. Ott. 122 u. 123 A.Hafer: Nordruſſ, 50/51 kg 3 Mai Juni 167 La Plata
48 49 Kg April Mai 161 Mais La Plata April Mai 155
Mai Juni 152 Mixed Juli 137 Aug. 138 C. Odeſſa prompt
134 DonauBulg. April MaiMai/ Juni 138

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 11. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,76--21,25 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 11. Mai. Kartofſelſtärke 21,00--21,60 Mk.,
Kartoffelmehl 21,00--21,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 11. Mai. Spiritus ruhig, Mai

MaiJuni 17 G., Juni-Juli 17 G.
Paris, 11. Mai., Spiritus ruhig, Mai 61,75, Juni 62,25,

JuliAuguſt 63,25, Septbr. Dezbr. 49,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 11. Mai. Räbböl loko 64,00, Oktober 62,50.
Hamburg, 11. Mai, Rüböl ſtetig, loko verzollt 61,50.
Amſterdam, 11. Mai. Leinöl feſt, loko Juni 49,

Juli-Auguſt Septbr.-Dezbr. 43
Paris. 11. Mai, Rüböl behauptet, Mai 67,50, Juni a8,00)

JuliAuguſt 68,60, Septbr. Dezbr. 69,50.
Peſt, 11, Mai. Kohlraps ruhig, Auguſt 14,00.

Zucker.
W. Hamburg, 11. Mai. RübenYohzucker, 1. Produkt Baſis 68

Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Mai 10,56, per Juni 10,55, ver Juli 10,60, per Auguſt 10,65,
per Oktbr.-Dezbr, 9,72 per Jan. -März 9,85. Tendenz: ruhig.

W. Londoun, 11. Mai. Rüben-Mohzucker 88 Mai 10 ſh. 6 b.
Käufer, ruhig, Java Zucker 96 90 hrompt 11 ſh. 7 d. nominell, ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 11. Mai. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 54 G., Sept. 52 G., Dez. 50 B
März 50 6. Tendenz: ruhig.

17 G.,

Amſterdam, 11. Mai. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 57.

Havre, 11. Mai. Kaffee Good average Santos Mai 63,50,
Septbr. 64,25, Dezbr. 63,50, März 63,00. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Jaueiro, 10. Mai. Kaffee. Zufuhren 3000 Sack
in Rio, 3000 Sack in Santos.

wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Mai. Baumwolle, ſtetig.

loko 78 Pfg.
Antwerpeu, 11. Mai. Wolle.

Mai 6,05 Verk., Januar 5,77 Verk. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 11. Mai. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikantſche middling Lieferungen: Stetig. Per Mai 8,09,

ber MaiJuni 8,07, per Juni-Juli 7,98, per Juli-Auguſt 7,91, per
Aug.Sept. 7,62, per Sept.Okt. 7,14, per Okt.Nov. 6,94, per Nov.
Dez. 6,68, per Dez.Jan. 6,86, per Jan. -Febr. 6,86.

Upland middling

La Plata-Kammzug Type B.

Petroleum,.
Hamburg, 11, Mai. Petroleum feſt, Amerik, ſpez.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 11. Mai Bancazinn feſt, loko 116
London, 11. Mai. Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn 195*, Lſtrl., Zink 248 Lſtrl., ChiliKupfer 53 Lſtrl., 3 Monate
54/16 Lſtrl.

Glasgow, 11. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen
Middlesborough Warrants III 45 sh. 11 d.

W. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 11. Mai. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
155 Rinder, und zwar 21 Ochſen, 20 Kalben, 57 Kühe, 57 Bullen,
1051 Kälber, 101 Stück Schaſvieh, 1622 Schweine, und zwar 1622
deutſche zuſ. 20929 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 84, III. 74,
IV. 63 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 72, IV. 63, V. 53 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 83, II. 80, III. 76 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 60,
II. 54, III. 38, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II. 56,
III. 53, IV. 48 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 149 Rinder,
und zwar 21 Ochſen, 20 Kalben, 55 Kühe, 53 Bullen 1045 Kälber,
101 Schafe, 1621 Schweine. Geſchäft sgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittel

Co Neueſte Handels Depeſchen.
W. Neaw-York, 11, Mai. Roter Wintere Weizen loko 99

ver Mai 972/,, per Juli 96 per Sept. 948 per Dez.
Mais per Mai 61/,, ver Juli 61, per Sept. Mehl 2,80.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieage, 11. Mai. Weizen per Mai 96/, per Juli 891
Mais ver Mai 527

W. NeweYork, 11. Mai. Petroleum Standard white in New
Hork 7,25, do, in Philadelphia 7,25, do. in Biefined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYork 11. Mai. Schmalz Weſternſteam 8,45, Rohe und
Brothers 8,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 10. Mai 1.10, 11. Mai 1.05. Grochlitz

0.94, 0.86. Nebra Obp. 2.04, 2.00. Nebra Untp.
1.36, 1.32. Brückenp. 0,84. 0.80. Köſen 0.70, 0.66.

Weißenfels Untp. 0.,12, 0.06. Trotha 1.64, 1.66. Als-
leben 1.25, 1,27. Bernburg 0.78, 0.82. Calbe Obp,

1.49, 1.50. Calbe Utp. 0.48, 0.47. Grizehne 0.58, 0.59
Verantworrtlich; Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleben;

für n Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkrivte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Familien Nachrichten.

ſtetig.

Gestern abend 9 Uhr entschlief sanft nach kurzem
Krankenlager unsere liebe, gute Mutter, Schwieger- und
Grosswutter, Schwester, Schwägerin, Tante u. Grosstante

Prau Kowmmissiongrat Sohmidt,

Antonie geb. Wendenburg
in ihrem 70. Lebensjahre

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Rudolf Sohmitdt, z. Zt. Sandersleben.
Sandersleben in Anh., den 11. Mai 1911.

Die Beerdigung findet in Sandersleben am Sonnabend,
den 13. Mai, nachm. 8 Ubr vom Trauerhause aus statt.

Bank für Handel u, Industrio
Bank)

(Darmettäter Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater

Albtlenapſtaſ- 160 MiNonen erb. Ausführung sämtlfeher bank-
Teserven 22 NNonen er geschäftlicher Transaktionen.
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Fr. Seift. C a beSiem.kl.13 3 d
Siom. Glas 3 a Leipr Riobek O
Siem.Halska a Lindbr. Vnna O
Siemscheks a 0Simon Coll.5 a 0z StettßredC 5 a 0do. Strassb 3 a 7Stoew.Nhm 2 a 1Tanger md. 3 d 0Telephberl2 a 0Thafekisnh2) a 7Thiederh. G a 0z u Schlege! 0Vnt. d. Linden a Schöfferhof O
Ver. Dmpfz. 5) d Schwaben Br O
VEisb.ub6. a ISinner 1Westd. kisbd2 a 4 90.506 vTuchersche 7
do. Eisenw. a *4X100. 00bB Vrnsb Artern

WostfDrahts) a on Wieköl. Köpp
VstlVrortb 3 d Wiesd. Kron. O
Wilhelmsh. 3 a Aach. Spion 7
Zech.Krieb 3) a Accum.-Fab. J
Zeitr. Msch 3 d do. BoeseVA. 1
Zellstwldh.2) a A.G. f Aniliofl 1
Zoolog. Gart. a do. f. ßauausf 1

do. do. f8örstlnGränge e o. f. Ant. nd 4
c

d

a

e

a

i84.75B Mag 6as
73 00 o. Bau
220.0000 do. Möhſon

d

e

u

do.

do. Kappe 7
do. ArmStrub J10b Erdmsd. Sp.

266. 10b C. Ernst&Co.

u

16.00boEss en. Stn
14 245. 00b6 Faboer Bist.

006 a

145. 0066Feiodut

130. 10b Felt. Guiſ.
165. 50 b finkend Com
89.25hGflensb. Schff

120.00 b Floether M.

c

138.250 Frist. &Rssm

S

50 h 6ebh. &C. 8 Mdschl. E. W.e 1.506Njenb. Eis. ad
18 25b G Mjtritfabrik

O dd. Eisw.
83.50b6 o. do. V. A.

174.90b do. Gummi
113.506 do. JuteSp L
118.25b Gd. do. B.

6 108. 1066Georgs-Mar.

85. 00 b. Spri

431102.25d o. üpionsbr 020

Napht Gofd A. do. f. Vorkrsw
do. Adler Cem. kuStoavaßm. 5 Adler Fahrr.

Victor Falls ndant- ak. ſ. r auer i 4 Alexanderwi
Bk. f. Thärng.)7 AlfldGron. Pp
Bar m. Bankv. 7 3Allgberl Omn
do. Kroditbk. J ad0. Elekt. G.
Berg. Märk. 1 do. neu
Br. Hand. Gs. J do. Häuserd. J
do. Hypoth. B. J Alsen, Prtl. Z. 1
do. Kassenv. 1 Alumin.-Ind.
do. Maklerv. J Ammendorf 73abras. Bk. f. 7 AmtsgPankbſ--
Braunschw b 1 Anglo Contin
do. Hann. Hyp Anhalt. Kohl.
Brs! Diskabg, 1 do.
Chemn. Bnkv. J 3JAnkrw. Hagstb
CrdVNeviges] J Annab. Sing-
Ctrlb.f Eisbwl 7 Annen. Gusst
Coburg. Kred 7 AplerdBsergb
Com. u diskb Archimedes
Dän. Lndm. B. J Arendrg. Bgb
Danzig. Prvtb 1 z MrosdorfPap
Darmst. Mk. J AschaffodPp
Dessau. Lob. AAumetzfrd.Dt.-Asiat. Bk. J Bad Anilinf
Ot. Ansiedſb. J Baer&st. Met
Deutsche Bk. J BalekeMsch
do. Effekt.- B. J Balcke, Telldo. Hypoth. B. J Bamb. Mälz.
do. Nation. B. J IBk.f. Spr. u P
do. Paläst. B. J Barcelona t
do. Vebers. B. 1 Bartz&0C0. So
Disk.-Kommn. J 187.25h0Basalt Akt. G.
Dresdner Bk.) J BaukaisW8t.
Elberf. Bnkv. J 8aul. Seestr.Essen. 8ankv 1 3v. Weiss ons
do. Kredit I 81167.905 8ayr. Cellui.

Gotha Grdkr. 174.50B do. Hartstein
do. Privatbk. J .756 BararGenss.
Hamb. Hyp. B. 1 187. 0966)Bedbrg. V
Hannov. bank) Bembergd.F.
Hildesh. Bk. J I8endix Holzb
almm. uVrk. B IBergkvekinKieler n 125.00B ßer an
Königsb. V. B. J 131.256 Bergm.klekt.

lagdbank 109.60 Berg. Mk. Ind
Ceipr. Crd. A. I 9 172. 106 Br. AnhMsch
Löb. Comm.8 I 8 136.256 do. Cementb
Luxemb. Iot BI 9 169.00b od. Cichr.F
Magdeb. B. V. I 52115.50B do. fispaſast
Märkischeb. I 6 107.40B do. Elekt. W.
Mecklb. B.40 1 8 124 250 do. do
do. Hypoth.8.)115 do. Gub. Hutf
Meining. do. 7 do. Hla-Ompt
Mitteld.Bodk 5107.50 do. Ht. Kaisrh
do. Kreditb.) 2 63121.0066 do. JutespVA

do. Privatb. I 7 o. LuckwWllMittelrh. Bk.1 7 do. Maschin.
Mälh. a. R.Bk. I 5 do. Möählen
NMat.-Bok.f. D. 7 do. Meur K. VA
Nordd. Kredit I 7 124 0050 do. Sped V. kv

do. Gruodkrb I 6 122.500000. do. V. A.
Oest. Kred. A. 110 do. Terr. u. 8
0ldbSp. ulhb I 9 181.0060)Bernb. Mseh.
Osnabr. Bank I 72138.60 8erth. Schrft
Ostb.f. H. u. G. I 7 128. 40bG]Berzelius Bw

Petersb. Dis J .506 IBeton u. Mon
do. lat. H.-6. 222.00b6Bielef. Mseh.
Pfälzische b. 106.75b6Bing, Meta
Potsd. Kr.-B.) aBßirkenwrdV
Preuss. BoKr] J 165.250 Bismarekhtt
do. Ctr. Bd. Kr I 93 C. Blumwe&8
do. Hyp. A.-B.) I 6 Bochum. Bgw
do. Leihhaus I 0 ado. Gussstl. 7
do. Pfobr.-8. I 8 163.00bBBod. G. Berl. M
Reichsb. Anl.) I 6. 45141.60b do hechdseh4
Rheinbk. abg I 7 114.506 Böhler Co.

do. Krd.Bk.) I 7 137.00 I Borsigwalde
Rh. Wstfdkr I 8417050B Bösperd. W

do. Disk.) 7 Braunk. u. Br.
Rostock. k. 7 Broschw. Khh
Russ. B. f.a. t 10 164.2060] do. Pr.
Sächs. Bank 8 157.00bB] do. dte
do. Bd. Kr.-A. 7 145.00b Bredow Zehktf.
Schaaffhbku 72137.500 Breitenb. Im

Schles. Bkv. 72156. 1060]Bremer Gas
do. Bd. Kr.-A.) 8 do. Linoleum
Schwrrb hob I 53 do. Wollkäm
do. Landb.40 I 8 Bres!. Spritf.Sidir. Holsb. 115 do. WVgflinke
Siegener k. I 7 do. do. V.-A
Südd. Bodkr. I 8 Browo Boveri
do. Disc.Ges. I 6 Bruchsal M
Ver. BHbg.80 9 Buderus kis
Wstd. Boſkr. M J Busch Opt.
WsttlippVrb 5 BuschWg. VA
Wien. Bankv.) 72 Butrzke Met.
0tb.ftöuo0dgſaſ CGalmon Asb
Otsch. Ans. B. a 4 Caroi. b. Oftl.

Landb. Obl. 3 tenſodusfrſe- ſener
Barſſner Cassol fedst

Br. Kindl-Bbr. O Charlottenh.
do. St.-P. O Charl. Wass.Br. Vnionsbr O 2 Buckau.

Bock, kv. u. n. O 5 do. St. P.
Böhm. Brauh. O 0 S GBolsenk.
BolleWb. abg O 2 6Griesh. kl.
Oisch. Bierb. O 5 Grünaufriedrichs h. O 3 S. Heyden
Gobharät o 0 ZHöaning.
Germania o 0 SMileh
Hilsebein O 0 S Oranionb.
Kaiserbr. 2 WeilerKönigstadt O 4 AlbertlLandreWssb O 3 Chemo. Vrku
Löwnb.H.Sch 010 Cölnerbgw.
Mänchbrauh O 6 do. Gas u. E.
Patrenbofer 012 Cöln Müsen
Pfefferberg O 82 Concordia b.
Schögeb Sch o 9 do. ch.
Schultheiss 9 14 do. Sp.
Spandauer b 5 Consolidat.
Victaria O 4 ContklMrb4Auswärti do. St. M.
Boch. Victor s 7 Lont. Wassw.
Brauhb. Mürob O 9 173.90B Cottb. Masch
Zriegerst. Br. 9 5107.756 Cröllw. Pap.
Danziger 0112 Doelmah. Uin
Dortmunder 020 350.000 Dessau. GasötAt. Teſeg.

e

S

W

116.256 Gutts mann

82.00bBHachketha
170.750 Hagelb. Pap.
158. 00bGHagen. Guss
95.25bGHaſlesche M.
83.50bB Hamb. E.- W.

.256 Hammersen
108.506 Handlg. f. Gr.
169.00b st. Belleall.

483.50b6GHannov. Bau

c

T

e

6 1 12.00b0 ergon b.

7

do. Spiege
ado0. Stahw

S

c S

8 S

O

t2 SS J S

77.25b Keula kis en
05. ob eyling& Th.

600 Kirchner C. c

do.

t

1
J

J

J

J

J

1
J

J

7

1

4

7
J

7
J

1

0

5

7

1

J

1

41

eta: 680 Pf. Ooest. R. Gold
70. 1 M. Banco: 1,50.
Peso: 1 Doll. 4.20

Kgeb Waſzm..

do. Zellst,

do. Ber

2 i
1 Xr.:

7 006 ſSchöſ. kit kg

5Schoenin

Sehftg. Huck
3Schub. Slz.

Scholten St.
Schomburg.
Schönebeck
Schönebg-f.

Schönw. Pr.
Schött Rhot.

a8chuckertk
fr. Schulz jr.
Schuſz-Kndt.
Schwane bok

Schwelmkis.

3Seebeck Seh

r

n x

T

SockMhibor.

Segall A.-6.
Fr. Seiff. &Co
SontkerV. A.

Siegen Sol.
Siemens kl. 0
Siemenss6l.

Stöhr Kmmg. J
Stoev/er Nhm

e

121 506 Tecklenbor,

140.75bBIDr. P. Meyer 1
Milow. kisn

Mälh. Bergw. 1
141.006 MälferGumm

do. Speisef. J
217.00b Mähm. Koch I

11.006 Neptugo Sehff
133. 1006 Neu Grunew.
107.75b0B do. Westend

006 Neuebed. AG.

296. 00bG do. Leder.l

25b do.
5b do. Trik.-Wb

158.75b do. Woikäm.
132.506 Nordpark T.
128. 10bGNrnb. Herk. W

.50b G Obschl. E. 8.

126.300 do. kisenind.
12 167.90b do. Kokswrk.

156. 25b0Oppeln. Cem. J
195.00hGOrenst. Kp. J

Passage Ab
Pauksch M.

do. VI. -A.
Peipers&Co.

65. 25b0Penig. Msch.
423.506 Peter sb. El. B

do. V.-A.
136.40bB]Petrolw. V. A.
182.50b0Pfersee Spin
108.256 APhönixl iſt. A
62.256 Pol. Pintsch

PongsSp.uw 1
Portac. Bre
PressspUntr
Rehw. Waltr
ßavsasb. Sp.

72.00b ReicheltMet.
72.506 Roisholz Pp.

eiss&Mart.
Rhein. Brok.

oddergrub.
Rolandshütt.
aRombeh. Hitt

PRosenth. Pr.
Rositz. Brnk.

do. Zucker
Rothe Erde.

iBötgers Wk.
Säachsböh
do. Gussst.
do. Kartonag
do. Kammsg.

do. Thör. Br.

do. do. Prt'.
do. Webst. f.
Sal.Salzung.
Sangerh. M.

Sarotti
Sauerbrey M
Saxonia Cem

do. ſ. 1
Schimisch. C

Schimmel M. 5
Schles. Tink

do. Cehulose 7
do. Elkt. uGas 1

do. 61
do. Kohlen 7
do. n. Krmst. 9
do. Prtl.Cem.

h
Schooider] 4 10

x164. 00b6 o. Möllerstr
.00b do. N. Bot. Gr

119.506 Friptis Porz.
188.700 Tochf. Aach.

3] Varzin Pap.

do. Glanzst. f

l. Wessel Prz
]Westd. dute

Tafelglas

179.80 d Thür. Saline

Ventzki M.fb
V. Br. Frkf. G.
do. ch f. Zeitz

r. 1,70, 1 Kr.
24. 1 Rbl.

O
h h

7

S

O
J

8232

r T. I.

8283

325

l

s

s
s

e

do. Chwohb

do. Dmpfrie
do. fränks

do. Hanfschl.
do. Har z. Klk.
do. Kammer.
do. Troitasoh

do. Mörtel- W

do. Metw.Hil.
do. Niekehw.

do. Oberl. G.
do. Pinsolfb.

do. v

Vogtl. Masch

Vorwohſ. P. C.
W anderer f
Warstein. Gr.

WwkGelsenk
3Wegel.& Hbo

Wenderoth
Wrosh.

do. V.-4.

Woesteregeln
do. Pr. -A

Wilmersd. Rh
H. Wissner
Wilhelmshtt.
Wilke Gasom

Witten. Glas
do. Gusssthl.

do. Stahlrhr.
Wrede Mälz.
Wunderlich.

a c

do. Cölnkw. P

c

do. Zyp. uWss
do. Thör. Met

Vietoriafahr
jVogelTel. Dr.

Woestfal.Cem
Westf. Dr ind 7
do. Drahtwk. 7
do. Kupfer 7 0
do. Stahhw. 7
do. Bod. A. G.

WickingCem 1
Wickraihled] 1
Wiel. &fir tm 8

Wiesloch Tw. 4

echaukrb.
Zeitzer Msch

ZelistoffVer.

V

do. Waldhof 1

Wechseſkurse

101.506 I68rüss. v. M 8 T.

Kopenhg. 8 T.

london r

8

do. 2
Schweir 8
Stockhim10
ltal Plätze 0
Petorsd. 8

„Warsch. 8 T

III

do vNber banwoſen

Sovereigns

M.Russ. Gold p. 1008215. 95b6

Amerik. Noten

do. do. kleine
do. Kup. z. N. V.

Belgische Noten 80.60b
3Engl. Banknoten I. 20.445b
Franz Bankn. 100fr.) 80.85b

Holländ. Banknoten 69. 45b

ſtaljenische Noten 80.55b
Nerwegische Noten
Schwedische Noten

Schweiter Banknot.
Oest. Noten 100 Kr.

do. Toll-Kup, kl. 323.206

22

hat
vor
ſlikt
ode!

hin
übe

Cap
Mo
Ruff
die

Auf
gun
da
zu
ſcha
gefi

Un
neu

Fra
ſoga
ſein
fran
her
fran
unſe
darc

Wäl

unz
Fra
grei
holt
ſich
verſ
Dre

abe:

Beſ
ſein

war
Sit
ſtan
Kör
ſold
lan
voll
alle
ultt
ſozi

ma
kön
ein
Fül
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